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Neues im Internet

Updates der Flora von Deutschland

Über die Internetseite „Flora von Deutschland“ können inzwischen 4.514 Arten anhand von 
Fotoschlüsseln bestimmt werden. Einige Sonderschlüssel ermöglichen es, spezielle Arten-
gruppen oder sogar Saatmischungen zu bestimmen (Foto: ecoline/Andreas Zehm).

(AZ) Das ehemals auf Schwaben be-
schränkte Angebot „Blumen in Schwa-
ben“ hat sich inzwischen zur „Flora von 
Deutschland“ weiterentwickelt, in der 
aktuell 4.514 Pflanzenarten und mehre-
re hundert Unterarten mit rund 34.000 
Fotos verschlüsselt sind. 

Die größte Besonderheit der Seite ist, 
dass alle höheren Pflanzen Deutsch-

lands, einschließlich häufiger Garten-
pflanzen in mehreren Foto-Bestim-
mungsschlüsseln dargestellt werden. 
Dabei sind nicht nur Blüten oder Ge-
samtansichten dokumentiert, sondern 
auch die wichtigen Merkmale als De-
tailfotos, so dass man auch als Laie ab-
schätzen kann, welcher Pflanzenteil wie 
aussehen soll. 

Ziel ist, die Deutschlandflora im Jahr 
2015 weitgehend abzuschließen und 
für jede Art neben der Bestimmung zu-
sätzlich Informationen über Synonyme, 
englische Namen, Verbreitung und Ge-
fährdung in Deutschland und weltweite 
Verbreitung zu ergänzen. Zu den schon 
länger vorhandenen Sonderschlüsseln, 
wie beispielsweise zu Wasserpflanzen, 
sind Bestimmungsgänge zu den teilwei
se ungeahnten Artenmischungen von 
Ansaaten und zur großen, unübersicht-
lichen Gruppe der gelben Korbblütler 
neu hinzugekommen. Noch funktionie-
ren nicht alle Schlüssel ganz einwand-
frei, aber sie verbessern sich kontinu-
ierlich, auch durch Rückmeldungen von 
Nutzern.

Wer einem weiteren ambitionierten Pro
jekt beim Wachsen zusehen will, sollte 
schon jetzt einmal www.mittelmeerflora.
de besuchen, in dem immerhin auch 
schon 300 Arten angelegt sind.

www.blumeninschwaben.de/
www.blumeninschwaben.de/
Zweikeimblaettrige/Korbbluetler/
GelbeArten/gelbe_korbbluetler.
htm
www.blumeninschwaben.de/saat-
blumen.htm

Die Moose Bayerns im Internet

Zwei neu gestaltete Internetseiten bieten online wertvolle Informationen über Moose, auch zu 
beispielsweise Polytrichum piliferum, hier mit jungen Sporogonen (Foto: Oliver Dürhammer).

(AZ) Bereits seit dem Jahr 2008 findet 
man im Internet einige Informationen 
über die Moose. Aber mit Beginn des 
Jahres 2015 sind die Informationen im 
Netz überarbeitet und deutlich erwei
tert worden. Neben Artbeschreibungen 
mit Fotos und Hinweisen zum Lebens-
raum der Moose, Angaben zur Gesamt
verbreitung und den Gefährdungsursa-
chen finden sich tagesaktuelle Verbrei-
tungskarten zu allen Arten online – ins-
gesamt über 1 Millionen Datensätze, 
davon 300.000 aus Bayern und 15.000 
aus dem Allgäu. Genau diese Zahlen-
spiele zeigen den konzeptionell interes-
santesten Ansatz des Projektes, da man 
frei zwischen verschiedenen geogra-
fischen Einheiten wechseln kann: 
Deutschland, Baden-Württemberg, 

http://www.anl.bayern.de
http://www.mittelmeerflora.de
http://www.mittelmeerflora.de
http://www.blumeninschwaben.de/
http://www.blumeninschwaben.de/Zweikeimblaettrige/Korbbluetler/GelbeArten/gelbe_korbbluetler.htm
http://www.blumeninschwaben.de/Zweikeimblaettrige/Korbbluetler/GelbeArten/gelbe_korbbluetler.htm
http://www.blumeninschwaben.de/Zweikeimblaettrige/Korbbluetler/GelbeArten/gelbe_korbbluetler.htm
http://www.blumeninschwaben.de/Zweikeimblaettrige/Korbbluetler/GelbeArten/gelbe_korbbluetler.htm
http://www.blumeninschwaben.de/saatblumen.htm
http://www.blumeninschwaben.de/saatblumen.htm


6  ANLIEGEN NATUR   37(1), 2015

Neues im Internet

Hessen, Thüringen, Bayern und das 
Allgäu stehen als Teile eines Ganzen 
zur Verfügung und können frei ausge-
wählt werden. Damit können regionale 
Projekte eigenständig verwaltet wer-
den, sind aber zu jedem Zeitpunkt voll-
ständig in ein gemeinsames Gesamt-
system eingehängt, so dass Probleme 
beim Datentransfer und der Auswer-
tung erst gar nicht entstehen. In dem 
Zusammenhang sind auch die guten 
Kartendarstellungen hervorzuheben (die 
weitgehend auf der Kartierung von Mei­
nunger & Schröder 2007 basieren), 
da sie bis hin zu den Rohdaten alle not-
wendigen Informationen bieten und 
kontinuierlich fortgeführt werden kön-

nen, so der Bayerische Datenbestand 
durch die Bayerischen Moosfreunde. 
Auch umfangreichere neue Datensätze, 
wie die eine Region betreffenden Ergeb
nisse des Bryologen Markus Reimann 
aus den Allgäuer Alpen, können so in 
das System integriert werden. So wird 
manche seit Jahrzehnten in Südwest
bayern verschollene Seltenheit erstmals 
mit Bild und zum Teil mit Text wieder 
sichtbar gemacht. 

Gleichzeitig findet man auf der Seite 
einige für die Kryptogamen-Kartierung 
wertvolle Hilfen, wie Kontaktpersonen, 
Literaturlisten und Kartierungsmateria
lien, sowie aktuelle Informationen zu 
Moosen in einem Blogsystem. Unter-

stützt wird die Darstellung vom Bayeri
schen Landesamt für Umwelt.

Für den Benutzer gewöhnungsbedürf-
tig ist, dass man sich für das volle Infor
mationsangebot erst kostenlos regis-
trieren muss. Hiermit soll der Kontakt 
zu den Interessenten verbessert wer-
den, damit Neuigkeiten auf den Inter-
netseiten besser kommuniziert werden 
können.

Planmäßig werden in Kürze auch die 
Seiten über die Flechten und Pilze von 
Bayern online gehen.

www.moose-deutschland.de
http://bayern.moose-deutschland.de
http://allgaeu.moose-deutschland.de 

Online-Atlas veranschaulicht Strukturdaten Deutschlands 

In einem Online-Atlas können zahlreiche thematische Karten und regionale Statistiken zu den verschiedensten Lebens- und Standortbedingun
gen Deutschlands abgerufen werden. So sind auch zahlreiche umweltrelevante Informationen zugänglich (Grafiken: BBSR 2015).

http://www.moose-deutschland.de
http://bayern.moose-deutschland.de/
http://allgaeu.moose-deutschland.de
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(AZ) Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung ermöglicht mit ei
nem Online-Statistik- und -Kartendienst, 
regionalisierte Informationen abzufragen 
und darzustellen. Rund 600 statistische 
Kenngrößen zu den Bereichen Bildung, 
Soziales, Demografie, Wirtschaft, Woh
nen und Umwelt können online abge-
rufen werden und beispielsweise für 
Präsentationen, Veröffentlichungen 
oder die eigene Information genutzt 
werden. Die Anwendung ist zudem für 
kommunale Planungen geeignet, kann 
Grundlagen für politische Entscheidun
gen liefern oder helfen, beispielsweise 
regionale Indikatoren, Unterrichtsmate-
rialien oder Potenzialanalysen zu erstel-

len, die statistisch oder grafisch unter-
mauert werden können.

Es lassen sich in wenigen, nicht ganz 
intuitiven Schritten thematische Karten 
für Landkreise, Planungsregionen und 
Bundesländer erstellen, in vielen Fällen 
auch rückblickend bis 1995. Die von 
der Startseite aus zugängliche „Doku-
mentation“ ist dabei eine wertvolle Hilfe, 
den Weg von der Kriterienauswahl über 
die Ergebnistabelle bis zur Kartendar-
stellung mehr oder minder auf Anhieb 
zu bewältigen. Sämtliche Daten und 
Karten können in alle gängigen Formate 
exportiert werden, um sie dort weiter 
zu verarbeiten. Ein aktueller Browser, 

der Pop-Ups zulässt, ist Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Bedienung.

So ergeben sich auch für Laien zahl-
reiche Möglichkeiten, verschiedene 
Daten zueinander in Beziehung zu set-
zen. Deutlich ist beispielsweise zu er-
kennen, wo „wachstumsstarke Regio
nen“ und „strukturschwache, dünn be-
siedelte Räume“ liegen und dass in 
Deutschland Wachstum nahezu zwin-
gend mit einer starken Beanspruchung 
der Umwelt einhergeht, aber auch Sta-
gnation oder Schrumpfung nicht zu ei-
ner spürbaren Entlastung der Umwelt 
führt. 

www.inkar.de

115 neue Artensteckbriefe und mehr zu Neopyhten

Das Projektes KORINA bietet neben zahlreichen Erfahrungen und Informationen auch Steck-
briefe zu 115 Neophyten Sachsen-Anhalts. Der Riesen-Bärenklau (Heracleum mantegazzianum ) 
hat ein hohes Ausbreitungspotential. Durch den stark sensibilisierenden Saft birgt er zudem Ge-
sundheitsrisiken (Foto: ecoline/Andreas Zehm).

(AZ) Im Projekt KORINA (Koordinations
stelle invasive Neophyten in Schutzge-
bieten Sachsen-Anhalts) werden seit 
2011 zahlreiche Informationen und Er-
fahrungen zu invasiven Neophyten be-
reitgestellt. Räumlicher Fokus der KO-
RINA-Internetseite ist natürlich Sachsen 
Anhalt, doch es finden sich auch zahl-
reiche für andere Regionen relevante In
formationen. Einige Seiten führen 
grundlegend in die Neophyten-Thema-
tik ein und geben konkrete Erfahrungen 
weiter, wie invasive Arten zurückge-
drängt werden können. Gleichfalls ist 
die kontinuierlich gepflegte Seite eine 
der besten Adressen, um aktuelle Lite-
raturangaben zu Neophyten zu beziehen, 
auch wenn sie teilweise etwas im Ge-
samtangebot versteckt sind. Die Verbrei
tungskarten der 115 in Sachsen-Anhalt 
als invasiv oder potenziell invasiv ein-
gestuften Neophyten ist außerhalb der 
Region ein spannendes Muster für ein 
Citizen Science-Erfassungsprojekt.

Neu sind Steckbriefe zu allen 115 als 
invasiv eingestuften Arten, die man im 
oberen Seitenbereich von www.korina.
info/?q=node/9 aus einem Dropdown-
menü auswählen kann. Neben Grund-
informationen finden sich zu jeder Art 
zahlreiche Fotos aller wesentlichen Er-
kennungsmerkmale und weiterführen-
de Informationen. Allerdings sind die 
Informationen nicht – wie so oft – bloße 
Appetitanreger oder Hinweise, sondern 
führen in fast allen Fällen zu pdf-Dateien 
von Publikationen oder hilfreichen on-
line-Angeboten. Man kann sich damit 
sehr gut einen eigenen Eindruck der Si

tuation verschaffen und konkrete Hand
lungsoptionen durchspielen. Ein Kürzel 
an jeder Veröffentlichung gibt zudem an, 
ob es sich beispielsweise um eine Be-
stimmungshilfe, eine Management
empfehlung, allgemeine Informationen 

oder um Materialien für die Öffentlich-
keitsarbeit handelt, so dass man sehr 
gezielt nach den gewünschten Inhalten 
suchen kann.

www.korina.info
www.korina.info/?q=node/9

http://www.inkar.de
http://www.korina.info/?q=node/9
http://www.korina.info/?q=node/9
http://www.korina.info
http://www.korina.info/?q=node/9
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Neue Datensätze zur Natur in der EU

Ergebnisse des europaweiten Monitorings zum Erhaltungszustand von Lebensraumtypen 
des Anhangs I der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (zusammengefasst für Lebensraumgruppen).  
Legende: Grün = günstig; gelb = ungünstig-unzureichend; rot = ungünstig-schlecht; grau = 
unbekannt (Grafik: European Environment Agency). 

(AZ) Die European Environment Agency 
stellt kontinuierlich neue Datensätze zu 
Umweltthemen zur freien Nutzung in das 
Internet ein, unter anderem auch zur 
Landnutzung und Biodiversität in Europa. 

Aktuell (April 2015) wurde unter ande-
rem die „European Red List“ eingestellt, 
die als mdb-Datenbank heruntergeladen 
werden kann und den Gefährdungs-
grad von rund 6.000 europäischen 
Arten wiedergibt. Entsprechend dem 
IUCN-Einstufungssystem werden in 
der Datenbank Säugetiere, Reptilien, 
Amphibien, Süßwasserfische, Schmet-
terlinge, Libellen, Weichtiere, Bienen, 
ausgewählte Käfer und Gefäßpflanzen 
klassifiziert. Wirklich neu in der Gesamt
datenbank sind aber nur die Roten Lis
ten zu Wildbienen und medizinisch/

pharmazeutisch genutzten Pflanzen. 
Allerdings sind diese Heilpflanzen wohl 
weitgehend auch identisch in die Ge-
fäßpflanzenliste integriert. Ausgewählt 
wurden für die Listen laut Beschreibung 
ausschließlich europaweit gefährdete 
Arten, so dass der Umfang der Listen 
insgesamt sehr überschaubar bleibt 
(beispielsweise nur 1.800 Gefäßpflan-
zen für ganz Europa). Unverständlich 
bleibt die Artenauswahl allerdings trotz
dem, da sich zahlreiche „least concern“-
Arten in den Listen finden, während 
andere Arten mit zum Teil deutlicher 
Gefährdung in einer Region nicht be-
rücksichtigt wurden. So beispielsweise 
die in Bayern endemische, stark bedroh
te Cochlearia bavarica (Bayerisches 
Löffelkraut), die zwingend in die Liste 
hätte aufgenommen werden müssen. 

An Zusatzinformationen, die einen ersten 
Eindruck geben, finden sich (auf Gesamt
europa bezogen und damit zwangsläu-
fig sehr unvollständig) Angaben zu En
demismus, dem Populationstrend, der 
Verbreitung, der Bestandssituation, dem 
Lebensraum und den Gefährdungsur-
sachen.
Somit sind die Roten Listen insgesamt 
wohl nicht nur wegen der grundsätzlich 
teilweise kritisch zu sehenden Einstu-
fungsmethodik der IUCN mit Vorsicht 
zu genießen und nur dazu geeignet, 
einen partiellen europaweiten Eindruck 
für eingestufte Arten zu geben.
Seit Februar können auch die zusam-
mengefassten Ergebnisse des aktuellen 
Monitorings nach § 17 der Fauna-Flora-
Habitat-Richtlinie für alle biogeografi
schen Regionen Europas abgerufen wer
den. Erfreulicherweise sind zusätzlich 
zu den „Rohdaten“ im Datenbankformat 
auch einige vorbereitete Visualisierungen 
ausgewählter Daten verlinkt als auch 
die FFH-Arten und Lebensraumtypen 
tabellarisch übersichtlich in ihrem Erhal
tungszustand online dokumentiert.
Neben diesen Beispielen finden sich 
noch zahlreiche andere Datensätze im 
mdb-Datenbankformat oder in Form von 
aufbereiteten Visualisierungen online.

www.eea.europa.eu/data-and-
maps/data#c11=biodiversity&c 
17=&c5=all&c0=5&b_start=0
http://bd.eionet.europa.eu/article 
17/reports2012/

Links unten – kurz Notiertes

Mit „Animal tracker“ Tieren beim 
Reisen zuschauen
Solarbetriebene Miniatur-Sender erlau
ben es Wissenschaftlern, die Aufenthalts
orte von Tieren satellitengestützt zu er-
mitteln. In einigen Fällen darf sogar die 
Öffentlichkeit an den Ergebnissen teil-
haben, so beispielsweise im NABU/LBV-
Internet-Auftritt (Weißstorch, Kuckuck) 
oder beim Max-Planck-Institut für Ornitho
logie sogar bei mehreren Arten (dies 
aber leider nur per Smartphone-App).

www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/
aktionen-und-projekte/weissstörche- 
auf-reisen/karte.html
www.lbv.de/unsere-arbeit/vogel 
schutz/kuckuck/tagebuchblog.html
www.orn.mpg.de/animaltracker

Zecken unter Beobachtung
Im Gegensatz dazu hat es diese Web-
seite auf eine ganze Gruppe von Tieren 
abgesehen: Auf Zecken. Neben einer 
Prognose der Zecken-Aktivität werden 

wichtige Arten vorgestellt und gesund-
heitsrelevante Informationen zu Lebens
raum und Verhalten gegeben, die hel-
fen, nicht von Zecken gebissen zu wer-
den. Vorsorge wird ebenso wie der Um
gang mit bereits festsitzenden Zecken 
umfangreich beschrieben, was durch-
aus helfen kann, Unsicherheiten und 
Ängste abzubauen.

www.zeckenwetter.de

http://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/weissst%C3%B6rche-auf-reisen/karte.html
http://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/weissst%C3%B6rche-auf-reisen/karte.html
http://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/weissst%C3%B6rche-auf-reisen/karte.html
http://www.lbv.de/unsere-arbeit/vogelschutz/kuckuck/tagebuchblog.html
http://www.lbv.de/unsere-arbeit/vogelschutz/kuckuck/tagebuchblog.html
http://www.orn.mpg.de/animaltracker
http://www.zeckenwetter.de
http://www.eea.europa.eu/data-and-maps/data#c11=biodiversity&c17=&c5=all&c0=5&b_start=0
http://www.eea.europa.eu/data-and-maps/data#c11=biodiversity&c17=&c5=all&c0=5&b_start=0
http://www.eea.europa.eu/data-and-maps/data#c11=biodiversity&c17=&c5=all&c0=5&b_start=0
http://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/
http://bd.eionet.europa.eu/article17/reports2012/
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